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' Klägerin und ReviSionsklägerin‚

g e g e n

hat der 3; Senat des Pundessozialgerichts auf Hier,

mündliche Verhandlung vom 13‚ Februar 1962, an der

mitgewirkt haben

Senatspräsident Profe Dr° B 0 g s
' als Vorsitzender,

die Bundesrichter Dr, S c h r a f t_ und V

' Dr; L a n g k e i t

sowie die Bundessozialrichter'äxg N o t t b o h m
' und T i e d t ‘

als ehrenamtliche Beisitzer,

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Klägerin wird das Urteil des

Bayerischen Landessozialgerichts vom 4. Dezember
„

1957 aufgehoben„ 5

Die Berufung der Beklagten gegen des Urteil des

Sozialgerichts Landshut vom 170 Mai 1955 wird zu—
rückgewiesen° ‘

Außergerichtliche Kosten des Rechtsstreits sind

nicht zu erstatten‚

Von.Rechts wegen„
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Nach @ 4 der Satzung der beklagten Ersatzkasee vom 17° März_‘“

1956, die bis 51‘ Dezember 1955 gültig war, konnten Mitglie—‘V

der dieser Kasse werden:

a) Behördenangestellte,
b) Büroangestellte,
c) angestellte Ärzte und Apotheker,

wenn sie versicherungspflichtig oder
„

versicherungsberechtigt wareno _V

Der Mitgliederkreis der beklagten Ersatzkasse wurde in £ 2

der ab.1L Juli 1951 gültigen, von der Aufsichtsbehörde geneh—‘

migten Versicherungsbedinsunqen wie folgt festgelegt: '
___—___-_-—hrw-n——na-—n_

"Mitglieder der Kasse können werden.

a),Angestellté von öffentlichen Verwaltungen„_
Körperschaften des öffentlichen Rechts,

öffentlich—rechtlichen Anstalten,

Stiftungen des öffentlichen Rechts,

Eigenbetrieben der öffentlichen Hand,

Körperschaftebetrieben, wenn die öffentliche

Hand am
Kapitel mit mehr als der Hälfte be—

teiligt ist; ‘

b) Angestellte, die in privaten Betrieben und Ver—
waltungen überwiegend Büroarbeiten verrichten;

- c) angestellte Ärzte und Apotheker, einschließlichiä

der fachärztlichen Hilfskräfte, „o„„a " 3

DieseBestimmungwurdewörtliChals @4_Abs‚1 Buchst„_abiSci
in die ab 1. Januar 1954 gültige Satzung übernommeno %

Die Beigeladene Steffi .=======war als selbständige Hebamme

mit Niederlassungebefugnia bis 70° Juni 1953 Pflichtmitglied '

der Klägerin (AOK)„ Am 1. Juli 1955 trat sie der beklagten. ”

'Z
/
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Ersatzkasse bei, die ihr hierüber eine Bescheinigung nach

5 517 Abs° 2 der Reichsversicherungsordnung (EVO) ausstell—

te, Daraufhin beantragte die AOK beim Staatlichen Versiche—

rungsamt Passau die Feststellung, daß die von der Ersatz-

kasse ausgestellte Bescheinigung hinfällig und die Beige—

ladene weiterhin Mitglied der AOK sei. Nach 5 2 Buchst° c
der Versicherungsbedingungen der Ersatzkasse könnten

nur

angestellte Ärzte und Apotheker einschließlich der fachli-

chen Hilfskräfte Mitglieder der ErsatzkasSe werden° Die

Beigeladene gehöre als selbständige Hebamme nicht zu diesem

Personenkreis,

U

+
U

)

a Sozialgericht (SG) Landshut, auf das der Rechtsstreit i

mi„ Inkrafttreten des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) gemäß

5 215 übergegengen ist, stellte mit Urteil vom 17. Mai 1955

fest, daß die Beigeladene über den 1. Juli 1953 hinaus Pflicht—

mitglied der AOK sei. Eine Gleichstellung der selbständigen

‚Hebammen mit angestellten Hebammen widerspreche dem Grund——

satz, daß der Mitgliederkreis einer Ersatzkasse nicht er— .

weitert. werdendürfe° ' ”

Gegen dieses Urteil legte die Ersatzkasse Berufung ein° Sie

machte im wesentlichen geltend, daß sich der Geschäftsbereich-

einer Ersatzkasse für Angestellte nicht nur auf "Angestellte

im privatrechtlichen Sinne" erstrecke, sondern alle Personen

umfasse, die nach dem Angestelltenversichérungsgesetz (AVG)

versicherungspflichtig seien. Dazu gehörten auch die selbstän-

digen Hebammen, die heute vielfach nur Hilfskräfte der Ärzte

seien,

Mit Urteil vom 4° Dezember 1957 hob das Bayerische Landessozi—

'
algericht (LSG) unter Zulassung der Revision das angefochtene

Urteil auf und Wies die Klage der AOK ab„ Der Geschäftsbereich

der Ersatzkassen sei durch Art° 2 @ 4 Abs° 1 der Zwölften Ver—

crdnung zum Aufbau der Sozialversicherung (12. AufbauV0) vom
24° Dezember 1955 (BGBl I 1537) i.d.F° der 15. AufbauV0 vom

1„ April 1937(BGBlI 439) auf die nach der RVOund demAVGzurVersicherung verpflichteten und berechtigten Personen be—

...4-
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schränkt worden„ Der Versichertenkreis der Ersatzkassen deekd
«sich daher S€it 1. Januar_l956 grundsätzlich mit dem Mitglieä

derkreis der gesetzlichen Krankenkassen. Nach den im Zeitpunkt

der Aufnahme der Beigeladenen gültigen Versicherungsbedin— "

gungen der b€klagten Ersatzkssse könnten auch angestellte Ärse

te und Apothekereinschließlich der fachlichen Hilfskräfte
der Ersatzkasse beitreten° Zu diesem Personenkreis gehöre die

Beigeladene, die als selbständige Hebammenach @ 166 Nr„ 4 EVO
5 1 Abs„ 1 Nr“ 4 AVG aF kränken— und angestelltenversiche— >

rungspfli0htig sei° Es würde demin Art. 2 @4 Abe„ 1 der 12„
AufbauV0 aufgestellten Grundsatz widersprechen, wenn versi— @

Cherüngspfli0htig61Personen nur deshalb der Beitritt zu einerf
Ersatzkasse verwehrt wäre, weil sie selbständig-seien„ Diesen

Auslegung führe zu keiner ungesetzlichen Erweiterung des Mit?
gliederkreises der Beklagten„ Erstrecke sich somit die Zu» @

ständigkeit der beklagten Ersatzkässe auch auf selbständige
versicheruns8pflichtige fachliche Hilfskräfte im Sinne des
5 2 BUChSt« C ihrer Versicherungsbedingungen, so sei es un— k

erheblich, daß ein ausdrücklicher Hinweis auf die Beitritts—ä
bereChtigung selbständiger Hebammen fehle. Eine entsprechendeß

Ergänzung würde zwar der Klarstellung dienen, habe aber kei— l
1

nen reChtsbegründenden Charakter°

Die AOKlegte gegen dieses Urteil Revision mit demAntrag ein;

das angefochtene Urteil aufzuheben und festzustellen, daß die‘

beigeladene HebammeSteffi :=:::==nicht von der Pflichtmit_ ;
gliedschaft bei der AOK PaSScu befreit ist° Sie macht geltendi

die beklagte Ersatzkasse habe durch die mit Wirkung vom li '_f

Juli 1957 neugéfaßten Versicherungsbedingungen den beitritts—ä

berechtigten Personenkreis uhgesetzlich erweitert° Dies ergeer

be SiCh aus Einem Vergleich mit der vor dem 1. Juli 1951 gül-l

tigen Satzung, Da die in 5 2 Buchst. c der Versicherungsbe— „,

dingungen von 1951 vorgenommene Ausdehnung des beitrittsbe—

rechtigten Personenkreises auf die fachlichen Hilfskräfte
nicht 2UIäSSig sei, könne die Eeigeladene nicht unter Berufung
an diese Versicherungsbedingungen Mitglied der beklagten Erag

sat2kaseewerden„Ihre Mitgliedschaft habeals Fehlversiche—?

...5_
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rung zu gelten und sei ungesétzlicho'

Die beklagte Ersatzkasse beantragt, die Revision zurückzu—

weisen" Sie weist darauf hin, daß der beitrittsberechtigte

Personenkreis bei der Gründung der Kasse am 1„_Oktober 1927

größer gewesen sei, als nach den Versicherungsbédingungen
‚vom 1„ Juli 1951° Von einer unzulässigen Ausweitung des bei—
trittsberechtigten Personenkreises könne somit—keine Rede

sein„
‚ 14. \. .

II.

Die zugelassene Revision ist form— und fristgerecht einge—

legto '

Die Klage, mit der die Feststellung begehrt wird, daßdie
beigeladene Hebamme nicht von der Mitgliedschaft bei der
Pflichtkasse (AOK) befreit sei, ist im vorliegenden Rechts—

streit schon deshalb zulässig, weil das Feststellungsver-

—fahren zunächst bei dem Versicherungsamt schwebte (@ 405

Abso2 EVO)und gemäß@215Abs. 2 SGGals Feststellunge—
klage auf das Sozialgericht übergegangen ist (BSG 3, 30,
34 f)°

Maßgebend für die Beurteilung der Frage, ob die beigeladene

Hebamme sich von der Mitgliedschaft bei der Pflichtkasse be—

freien konnte, ist die 12„ AufbauV0vom24„ Dezember1955
(BGBl I 1537) i„d„F„ der 15. AufbauV0 vom 1. April 1937
(RGB1 I 439) und die Satzung der beklagten Ersatzkasse° In

beiden Fällen handelt es sich um revisibles Recht° Die 120

AufbauV0 ist nach Art. 125, 125 Nr‚ 1 Grundgesetz (GG) Bun—
desrecht geworden, die Satzung der beklagten Ersatzkasse

erstreckt sich über den Bezirk des Berufungsgerichts hinaus

und ist daher ebenfalls revisib■ (@ 162 Abs. 2 SGG)°
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Die Revision ist begründet° Nach 5 517 EVO haben versions—' tv

rungspflichtige Mitglieder einer Ersatzkasse das Recht auf‘ £

Befreiung von der Mitgliedschaft bei der.?flichtkasse° Wollen}

sie von diesem Recht Gebrauch machen, so haben sie ihrem Ar—.;

beitgeber eine Bescheinigung über ihre Zugehörigkeit zur Er—v}

satzkasse Vorzulegen. Bei selbständigen Hebammen, die nach ’ ß

@ 475 d Abs. 1 EVO die Pflichten der Arbeitgeber zu erfüllen ‘

Ahaben,genügt es, wenn sie sich diese Bescheinigung von ihrer
„

Ersatzkasse aushändigen lassen (Peters, Handbuch der Kranken—5

versicherung, Stand Oktober 1961 @ 517 EVO Anm„ 2), Obwohl die

beigeladene Hebamme von der beklagten Ersatzkasse eine solche,

Bescheinigung nach @ 517 Abs° 2 RVO erhalten hat, wurde sie
‘nicht von der Mitgliedschaft bei der klagenden AOK befreit,“ 1

denn die Befreiung setzt —
Wie @517 Abs° 1 EVO erkennen läßt}

die wirksame Begründung einer Mitgliedschaft bei der Ersatz—bj

kasse voraus ("Versicherungspflichtige M i t g
l i e d e r

einer Ersatzkasse „„..")° Daran fehlt es hier,

Zwar debkt sich der Kreis der Versicherten, die einer Ersatz—
kasse beitreten können, seit Inkrafttreten der 120 AufbauV0* 1

grundsätzlich mit dem Mitgliederkreis der gesetzlichen Kran—

kenkassen, Das folgt aus @ 4 Abs° 1 der 120 AufbauV0, wonach

die Ersatzkasse vom 1„ Januar 1936 ab nur solche Personen neuv

aufnehmen darf, "die versicherungspflichtig (@@165 ff EVO)

oder versicherungsberechtigt (@@176 ff EVO) sind"° Nach @ 2

der 12. AufbauV0 sind Ersatzkassen der Krankenversicherung

‚für Angestellte solche am 1, Januar 1936 zugelassenen Ersatz—i

hassen, deren Mitglieder ausschließlich Angestellte sind„ Die

übrigen am 1. Januar 1936 zugelassenen Ersatzkassen sind Er— _

sat2kassen für Arbeiter" Aus dieser Regelung und aus der Be—
zeichnung(Ersatzkassen für Angestellte, Ersatzkassen für Ar—

beiter)'kann jedoch nicht geschlossen werden, daß den Ersatz—1

kassen nur solche Versicherungspfliehtige angehören können,

die in einem abhängigen Beschäftigungsverhältnis stehen° Auch?

soweit die gesetzliche Krankenversicherung bei Inkrafttreten
„

der 120 AufbauVO noch keine Versicherungspflicht der Selbstän—

digen kahnte, gehören diese Selbständigen — u„a, die selbstäné

...'7...I
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digen Hebammen - doch nunmehr zum Kreis_der versicherunge—

nflichtigen Personen i.S° des @ 4_Abs. 1 Satz 1 der 12. Auf—
bauV0 und können daher — im Rahmen der Satzungsbestimmungen

der einzelnen Ersatzkasse — deren Mitglieder sein. Durch die

Scheidung in Ersatzkassen für Angestellte und Ersatzkassen

für Arbeiter sollte der Mitgliederkreis der Ersatzkassen ge—

—gehäber dem der gesetzlichen Krahkenkassen nicht einge—

schränkt werden, Der Geschäftsbereich der Angestellten—Ersatz—

Rassen beschränkt sich mithin nicht auf abhängig beschäftig—

te Angestellte; er umfaßt vielmehr auch Selbständige, die

nach dem AVG pflichtversichert sind oder doch zu den Berufs—

gruppen der Angestelltenversicherung gehören (vgl° Peters,

Handbuch der Krankenversicherung, Stand Oktober 1961 Vorbem°

Zu @ 505; Stellungnahme des RVA in AN 1941, 304),

Die nach @ 166 Abs° 1 Nr, 4 EVO und 5 1 Abs» 1 Nr° 4 AVG ver—

sicherungspflichtige Beigeladene konnte aber deswegen nicht '

Mitglied der beklagten Ersatzkasse'werden‚.weil sie nicht dem

in der Satzung bestimmten Mitgliederkreis der Ersatzkasse an—
gehört° Wenn sich auch der potentielle Mitgliederkreis der

Ersatzkassen mit dem Mitgliederkreis der gesetzlichen Kranken—

kassen deckt, so darf doch die einzelne Ersatzkesse nur sol—

che Personen aufnehmen, die dem Mitgliederkreis angehören}

für den die Ersatzkasse als solche zugelassenlist (@ 4 Abs 1

Satz 2 der 12° AufbauV0). Maßgebend für die Begrenzung des
Mitgliederkreises war nach der Vorschrift des — inzwischen

durch 5,18 der 12‚ AufbauV0 aufgehobenen — 5 503 RVO der am 1„
April 1909 durch die S a t z u n g bestimmte Bezirk und
Kreis der versicherungspflichtigen Mitglieder, für den die

Ersatzkasse zugelassen wurde (vgl. BVA GB 2921 An 1925, 395;

GE 2946 AN 1926, 212; GE 3036 AN 1927, 258; GE 4755 AN 1934a

137)° Diese Regelung hat ihre Bedeutung auch nach Aufhebung
dieser Vorschrift nicht verloren, da € 4 Abs. 1 Satz 2 der

12° AufbauV0 auf die Zulassung als Ersatzkasee abstellt und

diese nach 5}503 EVO wiederum grundsätzlich auf den am 1°

April 1909 satzungsmäßig—bestimmten Kreis der versicherunge—

..8-

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_8_V

pflichtigen Mitglieder beschränkt
war (vgl. Stamm, DOK 1938,

.
4061 ff unter 2)° Die beklagte Ersatzkasse — bzw° ihre Bechtsa

vorgängerinnen (die Krankenkasse des Gesahtverbandes deut— %,

scher Angestellten—Gewerkschaften — Gedag — und die Kranken—‘

kassen des Gesamtverbandes der deutschen Angestelhenverbändewj

— Geda —)
— wurde jedoch erst auf Grund des Dritten Gesetzes?

zur ÄnderungdesZweitenBuchesder Rvo'vom16„ Juli 1927 >
(BGBl I 218) am 1" Oktober 1927 als Ersatzkasse zugelassen

(vgl.° hierzu Mgunz/80hraft, Das Selbstverwaltungsrécht der
Sozialversiehefung‚ Stand Oktober 1961, F 2, Ersatzkessen

Satzung, Vorbem« Bl° 3)o Daher ist hier nach @4 Abs, Satz
2 der 12. AufbauV0 von der im Zeitpunkt ihrer erstmaligen Zu?ä

lassung —am 1„ Oktober 1927 —geltenden Satzung auszugehen; 1

dieseenthielt nochnicht die Bestimmungüberdie Erstreckungä
des Mitgliederkreises auf Hilfskräfte der angestellten Ärzte {

und Apotheker„

Diese Rechtslage hat allerdings durch die Verordnung über d en,

Mitgliederkreis der Ersat irassen der Krankenversicherung .;

_ Mitgliedervo—vom26 Oktober1938(BGBlI 1519: AN433) ,
insofern eine Änderung erfahren, als nunmehr unter Mitglieder+

kreis LS° des @ 4 Abs, 1 Satz 2 der 12, AufbauV0 der Parse —
-nenkreis zu verstehen ist, der in der von der Aufsichtsbehörel

de genehmigten Satzung festgelegt ist; dabei ist die Satzung {

maßgebend, die im Zeitpunkt der Aufnahme der Versicherungs» [

pflichtigen oder Versicherungsberechtigten in_die
Ersatzkasse!

in'Kraft war, Es bedarf hier keiner Erörterung, ob der Mit—
,?

gliederV0 eine formal heilende Wirkung dergestalt zukommt,

daß eine von der Aufsichtsbehörde erteilte Satzungsgenehmi—

gung inhaltliche Mängel der Satzung deckt, auch wenn sie den'%

’Mitglieöerkreis der Ersatzkasse erweitert (vgl. Dersch, Die

Deutsche Ersatzkasse 1939, S° 93, 97; Die Ersatzkasse 1939
S, 181), oder ob diese Verordnung nur Härten für den eihzel—_

nen Versicherten mildern, also den Beitritt eines nicht zum

satzungsmäßigen Mitgliederkreis gehörenden Versicherten zue
}

lassen, jedoch eine allgemeine Ausdehnung des Mitgliederkrei—

ses der Ersatzkassen nicht bewirken soll (vglg Grünewald,

..9_
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DOK 1958, 1189, 1194 f; Tabrogge, DOK 1956, 555, 537); denn

die beigeladene Hebamme gehörte'weder nach der im Zeitpunkt

der Zulassung der ErsatzkasSe am 1. Oktober 1927, noch nach

der im Zeitpunkt ihres Eeitritts am 1. Juli 1953 gültigen

Satzung vom 17° März 1956, noch nach der vom 1° Januar 1954

an geltenden_8atzung der beklagten Ersatzkasse zu deren Mit—

gliederkreis„

'Nach @2 Abs, 1 der Satzung vom 1° Oktober 1927 waren alle
krankenvcrsicherungspflichtigen Mitglieder der Verbände des

_Gesamtverbendes deutscher Angestellten—Gewerkschaften berech—

tigt, der Gedag—Ersatzkasse beizutreten° Es ist offensicht—
lich, daß die Beigeladene als selbständige Hebamme nicht zu

diesem Personenkreis gerechnet werden kann° Ebensowenig ge—

hört sie zu dem in @4 der Satzung vom 17° März 1936 bezeich—
'neten Mitgliederkreis der Behördenangestellten, Büroangestell—

ten und angestellten Ärzte und Apotheker° Diese Satzung war im

Zeitpunkt des Beitritts der beigeladenen Hebamme am 1, Juli

1953 noch in Kraft° Zwar hat die Beklagte mit Wirkung vom 10

Juli 1951 ihre Versicherungsbedingungen neu gefaßt, wobei 5 2

Buchst„ c gegenüber 5 4 Buchst° c der Satzung von 1956 dahin—

gehend erweitert wurde, daß angestellte Ärzte und Apotheker

"einschließlich der fachlichen Hilfskräfte", Mitglieder wer—
den konnten° Diesen Versicherungsbedingungen kann aber — obwohl

sie ton der Aufsichtsbehörde genehmigt wurden — jedenfalls

nicht allgemein die gleiche rechtliche Bedeutung wie der Sat—
zung zukommen‚ Wenn sie_auch‚ ebenso wie die satzung, von der

‘Vertreterversammlung zu beschließen und von der Aufsichtsbehör—
de zu genehmigen sind, so dienen sie doch, wie sich schon aus

der Bezeichnung ergibt, in erster Linie dazu, die Versicherungs—

verhältnisse der Mitglieder der Ersatzkassen inhaltlich näher

zu bestimmen° Mögen die Versicherungsbedingungen insofern auch

als autonomes Satzungsrecht im weiteren Sinne anzusehen sein,

so wird jedenfalls die Verfassung einer Ersatzkasse grundsätz—

lich nicht durch die Versicherungsbedingungen, sondern durch

die Satzung_bestimmt (vgl. @2 Abs" 2 der 12. AufbauV0 LV.m°
@ 17 Abs° 1 des Gesetzes über die Beaufsichtigung der privaten

..10-
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Versichérungsunternehmungen
und Eausparkasseh vom 6. Juni 193'

—BGBlI 480 - i„d‚r„ des Gesetzesvom31. Juli 1951_ BGBlI
480 »); die Begrenzung des Mitgliederkreises gehört aber zur
"Verfassung" der Ersatzkasseo

«

311
W:

Ob ausnahmsweise eine andere rechtliche Beurteilung gerecht—11

"fertigt ist, wenn die Versicherungsbedingungen mit der glei—i

chen qualifizierten Mehrheit wie die Satzung selbst erlassen:
'oder‘geändert werden können, bedarf hier keiner Entscheidung;

denn die beigeladene Hebamme gehört weder nach 5 2 Buchsta c?

der Versicherungsbedingungen 1951 noch naeh dem gleichlauten4
den @ 4 Abs° 1'Buchst° c der Satzung vom 1° Januar 1954 zum

Mitgliederkreis der Beklagten„ Nach diesen Bestimmungen kön—'f

nen angestellte Ärzte und Apotheker "einschließlich der fach—3

lichen Hilfskräfte" Mitglieder der Beklagten—werden} Es mag g

schon fräglibh sein„ ob Hebammenganz allgemein als fähliche

Hilfskräfte der Ärzte angesprochen werden können, denn jeder £

Arzt ist nach % 2 Abs. 2 Hebammengesetz — HebammenG —.vom
21„f

Dezember 1938 (BGBl I 1893) verpflichtet, dafür Sorge zu tra»;

gen, daß bei einer Entbindung eine Hebamme zugezogen wird5 i

die alle nicht regelwidrigen Vorgänge bei Schwangerschaft9

Geburt und Wochenbett selbständig leitet (@ 10 der Dienstord—?

nung für Hebammen—HebD0 —vom 16. Februar 1943 —Reichsge—LL

sundheitsblatt Nr„ 10 -; vgl° auch Zimdars/Sauer/Koch/Eern— ’!

hardt, HebammenG3„ Aufi„ 5° 21, 24, 29); allerdings mußdie ‘
Hebamme den ärztlichen Anordnungen Folge leisten,—falls sie
nicht mit den Bestimmungen der HebD0 und des Hebammenlehr— „
buches in Widerspruch stehen (vgl° 5,11 Abs. 2 HebDO)° Diese

%

Frage bedarf jedoch keiner Entscheidung, denn jedenfalls sind;

selbständige Hebammen keine fachlichen Hilfskräfte i„S° des “1

5 2 Buchst„ c der Versicherungsbedingungen 1951 und des @ 4„ 1
Abs° 1 Buchst„ c der Satzung 1954° Schon der Wortlaut dieser
Satzungsbestimmung deutet darauf hin, daß neben den angestell—

ten Ärzten und angestellten Apothekern nur die_ a n g e — 31
‘s t e 1 l t e n Hilfskräfte in den Mitgliederkreis der Be— A

klagten einbezogen werden sollten° Diese Auslegung findet ihrä

Stütze auch darin, daß die beklagte Ersatzkasse —bzw„ deren 3

1

.1
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Rechtstorgänger
— als Gründung‚der Angestellten—Gewerk—

schaften für die krankenversicherungspflichtigen Mitglieder

dieser Gewerkschaften zugelassen wurde (vglo @ 1 der Sat—

zung der Gedag—Ersatzkasse vom
l„ Oktober 1927; Maunz/

Schraft, aaO° F 2 Ersatzkassen—Satzung Vorbem„ Bl° 3 R) und

somit ihrem gesamten Mitgliederkreis nach auf abhängig Be—

schäftigte beschränkt war° Dementsprechend wurde die Kasse

als “Berufskrankenkasse der Berufsgemeinschaft der Büro—

und Behördenangestellten und kleinerer Berufsgemeinschaften

in der Deutschen Angestelltenschaft" bezeichnet (Satzung

vom 1„ April 1934)„ Auch nach der Satzung vom 17. März 1936
i.daF° des-Nachtrags vom 1° Dezember 1940-4 also nach Ein—
führung der Versicherungspflicht für selbständige Hebammen

—
erstreckte sich der Geschäftsbereich der Rechtsvorgänger’

‚der Beklagten auf Behörden—, Büroangestellte und angestellte

Ärzte und Apotheker, also nicht auf selbständig Berufstä-

.tigec'

Es kann dahinstehen, ob die beklagte Ersatzkasse — nach Ein—
beziehung der selbständigen Hebammen in die Versicherungs—

pflicht —_im Hinblick auf ihren Mitgliederkreis bei der Gründung

und dessen Abgrenzung in ihren späteren Satzungen, überhaupt

berechtigt gewesen wäre, ihren Geschäftsbereich auch auf selb—

ständige Hebammen auszudehnen. Eine solche Erweiterung hätte

die Satzung jedenfalls unzweideutig zum Ausdruck bringen müs—

sen, was nicht geschehen ist° Die Worte "einschließlich der
fachlichen Hilfskräfte" können sich schon der Fassung nach'

allenfalls auf angestellte Hebammen beziehen° Da somit die
beigeladene Hebamme nicht zum Satzungsmäßigen Mitgliederkreis

der beklagten Ersatzkasse gehört, verstößt ihr Beitritt gegen

die zwingende Vorschrift des 5 4 Abs. 1 der 12. AufbauV0 i„V°

m° der MitgliederV0; ein Mitgliedschaftsverhältnis wurde so—

mit nicht wirksam begründet° Daran ändert
es auch nichts,

daß die Beklagte der Beigeladenen eine Bescheinigung über ih—

re Zugehörigkeit zur Ersatzkasse ausgestellt hat, denn diese

—
unäichtige

» Bescheinigung ist nicht geeignet, die Unwirkp—

samkeit des Beitritts zur Ersatzkasse zu heilen„ Ebensowenig
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" f' 1 '

?!
konnte die Bescheinigung nach 5 517 Abs. 2 EVOeine Befreiuné
von der Mitgliedschaft bei der klagenden Pflichtkasse‘bewir—Y

ken, da nur versicherungepflibhtigen M i t g 1 i e d e r n
3

einer Ersatzkaése das Recht auf Befreiung zusteht (@ 517 Absb
1 EVO) und die Beigeladene — wie dargelegt — nicht Mitglied

der beklagten Ersatzkasse geworden ware

Auf die Revision der Klägerin war somit das Urteil des 18

aufzuheben und die Berufung zurückzuweisen°

Die_Kostenentscheidung beruht auf 5 193 SGGOv
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Bundessozialgericht Kassel, den 18. Juli 1962

Der Vorsitzende des 3. Senats

éL-ä.o.i-3-8.K..
_
12125.

B e s c h l u ß

In Sachen

0 l . . o o 0 0 0 . i 0 o . . . . . t .

Klägerin und Revisionsklägerin,

gegen

Egigglggggi
! . . . c . . .' c o o . . . o u .

wird der im Urteil vom 13. Februar 1962 in Urschrift und Aus—

fertigung auf Seite 2 in der 6, Zeile von unten enthaltene

Schreibfehler gemäß @ 138 SGGwie folgt berichtigt:

Anstelle von "fachärztlichen"

muß es heißen: "fachlichen".

Senatspräsident
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